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Die polizeilichen Vorſichtsmaßregeln ſind noch verſtärkt wordenBee keiten benachbarter Häuſer ſind da wo

die Fenſter nach dem Gerichtsgebäude zu hinausgehen mit
Schutzleuten beſetzt Um 9 Uhr beginnt die Sitzung mit der
Vernehmung des Zeugen Dr Schiemann hier Zwei Tage vor
dem Morde ging derſelbe das Sachſenlager in welcher Straße
er wohnt entlang als abends plötzlich ein ſtarker Mann an ihn
dicht herantrat und ihn nach dem Gutelentweg fragte Zeuge
war über das Begegniß da ihn nämlich der Betreffende ſehr
ſcharf fixirte erſchrocken Er kann aber den Lieske als mit
jenem Mann identiſch nicht rekognosziren und weiß als
beſonderes Merkmal nur anzuführen daß jener Mann ſehr große

ände hatte Lieske muß nun auch ſeine Hände zeigen und esſeut ſich heraus daß die ſeinigen auch ſehr groß ſind Der
Gerichtshof beſchließt hierauf die Verleſung der Ausſagen von
den in der Schweiz lebenden Zeugen Der Vertheidiger erhebt

hiergegen Einſpruch da dieſe Zeugen nicht vereidigt worden ſeien
Der Präſident bemerkt hiergegen daß wenn auch das ſchweizeriſche
Strafgeſetz eine Vereidigung der Zeugen in der Vorunterſuchung
nicht kenne doch auf Wunſch ausländiſcher Behörden ein Hand
gelöbniß an Eidesſtatt für die Zeugen in der Vorunterſuchung
eingeführt worden ſei was den Anforderungen der Deutſchen
Strafprozeßordnung genüge Die Verleſung beginnt mit den
Ausſagen der Schuhmachermeiſter Zeus und Saladin zu Baſel
Dieſelben bezeugen daß Lieske der bei ihnen gearbeitet hatte
etwa 6 M Lohn pro Je hatte und keine Erſparniſſe machte
Angekl Jch kann durch Ausſagen von Zeugen aus Genf be
weiſen daß ich mir Geld erſpart hatte Der Präſident konſta
tirt aus den weiteren Zeugenausſagen daß Lieske aus Frankreich
Briefe in deutſcher Sprache und auch ein von einem gewiſſen
Hinterberger abgeſandtes Packet erhalten hatte welches die Frei
heit enthielt Lieske ließ ſich u a einmal auch eine Briefadreſſe
nach Genf in franzöſiſcher Sprache anfertigen Angekl Der
Brief war an meine Geliebte in Genf gerichtet Der Präſ
konſtatirt ferner aus den Zeugenausſagen daß der von Lieske in
Baſel bei dem Spediteur Sonderegger verſetzte Koffer von Hinter
berger ausgelöſt worden iſt Spezereihändler Alert in Baſel
ſagt aus daß er früher oft die r geleſen habe ohneſelbſt Anarchiſt zu ſein Eines Tages kam Lieske zu mir und fragte

ob ich nicht einige Nummern der Freiheit haben wollte Jch kaufte
ihm eine Nummer für 1 Frank ab Dann bat mich Lieske einen
Brief der unter meiner Adreſſe kommen würde anzunehmen in
dieſem Briefe würde ein Brief an ihn Lieske liegen Jch nahm
auch dann den Brief an es war im Dezember aber da
Lieske den Brief nicht abholte ſo verbrannte ich ſchließlich den
Brief Kfan Feiner in Baſel den Lieske als Zeuge dafür vor
geſchlagen daß er nicht anarchiſtiſchen Vereinen ſondern lediglich
dem katholiſchen Geſellenverein angehört habe weiß von letzterem
Umſtande nichts Schuhmacher Franz Clemens aus Baſel per
ſönlich zum Termin erſchienen bekundet daß Lieske mit dem er
zuſammen bei Saladin in Baſel in Arbeit war ſtill und fleißig
war aber eifrig die Freiheit las welche er indeß nicht kolportirte
Er Zeuge habe ihn aufmerkſam gemacht ſich mit dieſem ge
fährlichen Blatt nicht bei der Polizei verdächtig zu mäachen da
habe Lieske geantwortet Jn Baſel iſt ja Preßfreiheit Jch,
ſo fährt Zeuge fort habe bald bemerkt daß Lieske Revolutionär
ſei und habe ihm auf den Kopf geſagt Du biſt ein Anarchiſt
Da iſt Lieske roth geworden und hat Acht Ei was Du nicht
ſagſt Zeuge hat in Baſel nie einen Revolver bei Lieske geſehen
letzterer hatte 2 weiche Filzhüte Briefe kamen von verſchiedenen
Seiten namentlich aus Lauſanne an ihn Auch erhielt er ein
Kiſtchen aus Lauſanne obenauf lag Tabak aber darunter Zei
tungen Angekl Ganz richtig es war der Berner Bund
Zeuge fortfahrend Ein Kollege Keller hat mir geſagt Lieske halte
Stellmacher Kammerer und Reinsdorff für rechte Leut und
daß es gut wäre das Straßburger Münſter mit 30 Pfund
Dynamit hochfliegen zu laſſen Vertheidiger zum Zeugen
Hat der Angeklagte etwa jemals dort den Namen Rumpff aus
geſprochen Zeuge Nein Präſ Soeben hat ſich eine Zeugin
gemeldet welche eine verdächtige Perſönlichkeit vor dem Morde
im Sachſenlager bemerkt haben will und ſich durch ihr Gewiſſen
gedrängt fühlt ihre Ausſage abzugeben Der Gerichtshof be
ſchließt die Vernehmung dieſer Frau welche ſich als eine Frau
Marie Camphauſen präſentirt dieſelbe deponirt Jch ging am
12 Jan abends 8 Uhr bei der Wohnung des Pol Raths Rumpff
in Begleitung meiner Tochter auf der andern Seite des Trottoirs
vorbei als ich einen verdächtigen Menſchen den ich für einen
Stromer hielt ſich am Rumuvff ſchen Hauſe in der Gegend der
Thür und an letzterer ſelbſt z ſchaffen machen ſah Jch ging mitmeiner Tochter nun über die Straße hinüber und ſah daß der
Menſch eine ſeidene Mütze aufhatte und Gummiſchuhe an den
Füßen Jch fragte nun Was machen Sie da worauf er
erwiderte Was geht Sie das an Er war hierbei ſichtlich er
ſchrocken Präſ Erkennen Sie in dem hier auf der Anklagebank
ſitzenden Lieske jenen Mann wieder Zeugin nach längerem
Betrachten Ja ich erkenne namentlich an der Geſichtsbildung und
den Augen in dem Angeklagten jenen Mann wieder Angekl
ehr erregt zur Zeugin Wie können Sie mich geſehen

haben da ich Sie doch nicht geſehen habe Senſation
Präſ zum Angeklagten Waren Sie denn damals das
Angekl verlegen Na wenn ich die Zeugin nicht geſehen habe
kann ſie mir auch nicht in die Augen geſehen haben Zeuge Ernſt
Heſſe Kürſchner bekundet daß Lieske anarchiſtiſche Schriften
kolportirt habe Zeuge Auguſt Kempf Schreiner wie der vorige

Zeuge aus Baſel hat auch mit Lieske dort verkehrt und bekundet
daß Lieske mit einer Wäſcherin Frau Pfau in Baſel ein Ver
hältniß hatte und mit der dieſer Frau anarchiſtiſche Schriften
verbreitete Zeuge Ranft Jnhaber der Wirthſchaft zum Deutſchen
Hof bekundet daß Lieske bis zum 12 Jan bei ihm gewohnt
habe An dieſem Tage habe Lieske erſt ſeine Anmeldung ge
ſchrieben Er beſaß damals auch eine Tuchmütze Angemeldet

hatte er i als Schreiner Präſ Warum thaten Sie das
Angekl Weil ich die r des Tiſchlers Nau beſaß Präſ
Das paßt aber auch inſofern nicht als Sie ja Jhren wirklichen
Namen angegeben hatten Angekl weiß hierauf keine Erwide
rung Zeugin Ranft Ehefrau des Vorigen bekundet daß
Lieske am 31 Dez abends ohne Gepäck angekommen war
Er ſei am 13 abends nicht mehr nach Hauſe gekommen
ohne vorher Adieu zu ſagen oder von ſeinem Weggange etwas
verlauten zu laſſen Jn der Regel ſei er zwiſchen 8 und 9 Uhr
abends niemals aber zeitiger nach Hauſe gekommen Wir hatten
das Zimmer ſogar noch für ihn reſervirt und nichts weiter ver
muthet weil wir dachten Lieske würde noch zurückkommen
Zeugin Roſine Rauſch damals Dienſtmädchen bei Ranft be
kündet dieſelben Thatſachen

Präſ zur Zeugin Haben Sie nie einen Revolver auf dem
immer des Lieske oder bei ihm ſelbſt bemerkt ZeuginNiemals Präſ zum Angelt e Haben Sie denn ren

Pevolver ſtets bei ſich getragend Angekl Mat Zeuge
Wir Ranft Bruder des vorerwähnten Ranft weiß nichts
Seſentliches zu bekunden Nun wird Ding Camphaufen

die 13jährige Tochter der vorerwähnten Zeugin vernommen
Dieſelbe deponirt in Uebereinſtimmung mit ihrer Mutter kann
aber den l nicht beſtimmt als den Mann von damals
rekognosziren Er kann es ſein er kann es nicht ſein ſo
lautete ihre Ausſage Präſ zur Zeugin Frau Camphauſen
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damaligen Wahrnehmungen Mittheilung gemacht Zeugin
Jch fürchtete mich vor der Rache der Anarchiſten

Gierauf tritt eine Pauſe von 10 Minuten ein
Der nächſte Zeuge iſt Schuhmacher Daß der den Angeklagten

hier kennen gelernt hat Er weiß daß Angeklagter eine Tuch
mütze und einen breitkrämpigen Filzhut gehabt hat euge
Schuhmacher Scholz hat mit Lieske bei Ranft verkehrt und be
kundet daß derſelbe nie vor 8 Uhr abends im Lokal erſchienen
ſei Präſ hat er denn nie über Arbeitsloſigkeit geklagt z
Nein Zeuge Photograph Dinges hat mit Lieske und den
vorigen Zeugen öfters abends Karten pat Am 12 Januar
als Zeuge an dem Tiſche ſaß wo Lieske ſeine Anmeldung ge
ſchrieben hatte bemerkte er unter dem Tiſche 2 Zettel welche ſich
als diejenigen Papiere ergaben von denen Lieske behauptet er
habe ſie bereits am 4 Januar verloren Zeuge wollte die
Papiere dem Lieske zurückgeben da dieſer aber nicht wiederkam
ſo übergab er ſie der Polizei Schreiner Heinrich Helle hat
ebenfalls öfters mit Lieske Karten geſpielt er weiß nichts von
einem auffallenden Benehmen des Angeklagten in der Zeit vor
der That Schneider Konrad Löw der ebenfalls zu den Mit
ſpielern gehörte weiß eben ſo wenig Maſchinenſchloſſer Ferdi
nand Schmidt der den Lieske ebenfalls von Ranft her kennt
bekundet d derſelbe im Beſitz einer Tuchmütze geweſen Lieske

hat dieſen Beſitz vor dem Unterſuchungsrichter und vor Gericht
ſtets abgeleugnet Kellner Brähler hat den Lieske öfters

in der Wirthſchaft von Petri bedient iß aber nichts
Weſentliches Dem Zeugen Schuhmacher ayer der ihn
beim Kartenſpiel kennen gelernt hatte ſich Lieske als
Schreiner vorgeſtellt Mayer engagirte ihn darauf zu
eineni Umzug wobei ihm Lieske aber in ſehr übler Weiſe half
ſodaß die Möbel unterwegs 4mal umgeladen werden mußten
Zeuge bekundet daß Lieske ſtets ſeine revolutionäre Geſinnung
kundgegeben habe Präſ zum Zeugen Hat der Anugeklagte
ſich nicht in ſeiner Eigenſchaft als Schuhmacher bei Jhnen um
Arbeit bemüht Zeuge Nein Präſ zum Angekl Sie haben
uns glauben machen wollen daß Sie ſich in Frankfurt um Arbeit
umgeſehen haben nun warum haben Sie ſich hier nicht darum
bemüht Angekl Jch arbeite nicht um Hungerlohn ſondern
nur in Geſchäſften die gut zahlen Der Zeuge aber hatte ſelbſt
keine Arbeit denn er ſah ſich damals nach ſolcher um deshalb
fragte ich ihn erſt gar nicht danach Zeuge ar wer in der
Chriſtlichen Herberge Hermann Kratz hat den Lieske dort oft ge
ſehen Er weiß als aunalligen Umſtand zu bekunden daß zwei
Perſönlichkeiten die mit Nau und Lieske zu jener Zeit in der
Chriſtlichen Herberge verkehrt hatten gleich nachdem die Ver
haftung des Nau bekannt geworden war Nau ſaß längere
Zeit in Unterſuchungshaft verſchwanden und ſich nicht mehr
ſehen ließen Einer der beiden war von ſtarker Figur und trug
einen ſchwarzen Schnurrbart Eine Reihe anderer Zeugen
ausſagen iſt unweſentlich Um 1 Uhr tritt eine längere
Pauſe ein

Ein weiterer Zeuge iſt der Wirth Petri Er kennt den An
geklagten ebenſo wie den Nau die bei ihm verkehrten Jn Bezug
auf die Kleidung und den Hut den Lieske damals trug weiß er
uichts näheres Privatier Chriſt wohnt Sachſenlager 1 in der
Nähe der Wohnung die Dr Rumpff inne hatte Er traf wie
er ſagt 10 bis 12 Tage vor dem Morde einen Menſchen der ſich
ſehr verdächtig benahm und hartnäckig in der Gegend ſeines des
Zeugen und des Rumpff ſchen Hauſes abends auf und abpa
trouillirte ſich ſobald er ſich vom Zeugen beobachtet wähnte ent
fernte dann aber wenn er ſich ſicher glaubte wieder auf ſeinen
Poſten zurückkehrte Dieſen Menſchen den Zeuge übrigens auch
ſchon ver den Weihnachtsfeiertagen 1884 oft gefehen
hat hat er nach der Zeit des Mordes nie mehr be
merkt Dieſer Menſch hatte nach der Ausſage des
erre mit Lieske nicht die geringſte Aehnlich
eit
Zeuge Arbeiter Nau Vater des Schreiners Heinrich Nau be

kundet daß ſein Sohn in großer Verzweiflung wegen der Folgen
die der Verkauf ſeiner Papiere an Lieske haben könne zu ihm ge
kommen ſei nach der Entlaſſung aus der Haft habe er zu ihm
Zeugen geſagt Wenn ich wüßte wer der Mörder iſt könnte

ich mir ſchön helfen Konditor Schmidt ſah am Abend des
13 vor dem Café Gothe Zeil weit entfernt vom Sachſen
lager zwei Männer ſtehen die leiſe mit einander ſprachen Der
eine ſagte zu dem andern Wiſch mich ab damit man nichts be
merkt Als ſich Zeuge näherte ſagte der andere Mann Hier
ſind Maulaffen feil Zeuge erkennt in dem Angeklagten nicht
einen der beiden Männer

Zeuge Schutzmann Biermann bekundet daß das Haus des
Dr Rumpff nicht unter polizeilicher Bewachung geſtanden Rumpff
hatte einige Zeit vor ſeiner Ermordung ſogar jede polizeiliche
Begleitung abgelehnt Zeuge Hauptmann v Draberg war am
Abend des 12 Januar gegen 9 Uhr auf dem Neckarbahnhofe und
ſah dort in der Nähe der Säulen an der Freitreppe 2 Männer
eifrig und ängſtlich mit einander flüſtern Plötzlich kam ein
dritter angerannt die anderen augenſcheinlich ſuchend Einer der
letzteren rief ihm hierauf zu Es tu la Er entgeguete Ce

etait rien ce soir ai attenda jusque à neuf heures Zeuge meint
daß einer der Männer mit dem Angeklagten identiſch war denn
er konnte die Geſichter der dxei bei dem Schein der Bahnhofs
laternen deutlich erkennen Zeuge Knabe Stolzenberg Jch
ſah am Abend des 13 Januar drei Häuſer entfernt von dem
Rumpffſchen Hauſe nach 6 Uhr abends einen Mann über eine
Mauer ſteigen er ſah mich dabei ſchrecklich an worauf ich Angſt
bekam und fortlief

Zeuge Droſchkenkutſcher Schwerzel Jch wurde am 13 abends
um 6 Uhr in der Weißen Adlergaſſe von 2 Herren engagirt
und mußte ſie Ecke der Eſchenheimer Landſtraße und Gärtnerweg

anz nahe der Straße Sachſenlager fahren Hier mußte ich 19
tunden warten dann kamen die Fern zurück und mußte ich

ſie nach dem Wiener Café in der Zeil fahren wo ſie mich mit
3 M bezahlten obwohl ich nur 2 M 40 Pfg r
Jn dem Angeklagten kann Zeuge keinen der beiden Männer
erkennen Zeuge Roßwärter Stäbing hat bis 1 Mai eine
Gefängnißſtrafe abzumachen gehabt und mit dem Lieske in einer
Zelle geſeſſen er bekundet daß Lieske nie ein Wort über Dr Rumpff
oder den Mord ſondern nur ſtets die Beſorgniß geäußert habe
daß er wegen des Schießens in Hockenhein 2 Jahre Gefängniß
erhalten werde Zeugin Frl Doris Mohr hat am 13 Jan
abends die Straße Sachſenlager paſſirt und dabei einen Mann
geſehen der in der Gegend der Behauſung des Dr Rumpff auf und ab
patrouillirte Als ſie ſich demſelben näherte trat noch ein Mann
zu dem erſteren und da ihr Zeugin das Paar ſehr verdächtig
und unheimlich vorkam ſo entfernte ſie ſich ſchleunigſt m An
geklagten vermag Zeugin keinen der beiden Männer zu erkennen

Es tritt nun eine zweiſtündige Pauſe ein
Nach der Pauſe gelangt zunächſt der Oberamtsrichter Lautz
in Schwetzingen zur Vernehmung dem der Angeklagte nach der
ar ſung in Hockenheim zuerſt vorgeführt worden war Jhm
eugen habe Lieske ſofort die Wunde an der Hand als eine
chnittwunde bezeichnet Der Gendarm Götz habe den Lieske

namentlich wegen deſſen zögernden Antworten als er nach der
Legitimation gefragt wurde feſtgenommen Nach Anſicht des
grian iſt es nach der Richtung die die von Lieske abgeſchoſſenen

ugeln genommen ganz unmöglich daß Lieske blos um zu
ſchrecken vor ſich hin oder in die Luft Lieske behauptet dies

nen habe Jn Bezug auf einen gewiſſen Guttmann oder
ttmann in Mannheim behauptet Zeuge daß die angeſtellten

Recherchen deſſen Verbindung mit Lieske und mit der anarchiſtiſchen
Partei ren haben

euge Kriminalkommiſſar v Hake in Berlin hat vor etwa
ochen eine Reiſe in die Schweiz gemacht um die anarchiſtiſchen7ümtriebe dort kennen zu lernen Zeuge hat das Mitglieder
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verzeichniß des Arbeitervereins in die Hand bekommen Lieske sEintritt iſt darin am 14/7 1883 notifizirt ſein Austritt am /9
1883 Laut Protokoll des Vereins wurde Lieske am 24 An
1883 zum Bibliothekar des Vereins gewählt Letzterer war du
aus anarchiſtiſcher Richtung wie ſchon der Name des damaligen
Vorſitzenden des Schloſſers Veitel beweiſt der mit den Anarchi

chiller und Kuttmann in innigſter Verbindung ſtand
Angekl Jch bin nur W5t Tage in Lauſanne geweſen daß

mein Name in den Liſten ſteht will gar nichts e Präſ
Lieske wurde bei ſeiner Verhaftung im einer
Adreſſe von Kuttmann vorgefunden zum Zeugen können
Sie Näheres über denſelben angeben Zeuge von Hake
Kuttmann iſt wegen Verbreitung anarchiſtiſcher Schriften
bereits in der Schweiz beſtraft und dann ausgewieſen worden
worauf er nach Mannheim ging Er iſt ſchließlich auch von dort
ausgewieſen worden Anm d Ref Gutmann hat ebenfalls hier
in n fur in Unterſuchungshaft geſeſſen und iſt öfter mit Lieske
konfrontirt worden hat denſelben aber nie kennen wollen Gut
mann ſtand auch mit dem Sozialiſten Neve in Verbindung

Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zurück um darüber zu berathen ob
der Zeuge Nau jun zu vereidigen ſei Der Vertheidiger erhebt
dagegen Einſpruch da der Zeuge ſich nach verſchiedener Richtung
verdächtig gemacht habe Der Gerichtshof verkündet nach kurzer
Berathung daß Nau nicht zu vereidigen ſei da er ſich wenn auch
nicht der Mitthäterſchaft ſo doch der Begünſtigung im Sinne

des 257 des Strafgeſetzbuchs ſchuldig gemacht hat
Es kolgt nun die von der atbeidiging beantragte Verleſung

der eines Wirthes Huber in Gernsheim in Baiern wo
nach auch dort zu derſelben Zeit ein junger Mann mit verbundener
Hand und einer Schnittwunde daran dort Anfang d J aufgetaucht
iſt Sodann werden einige Nummern der Freiheit vorgeleſen
welche ſich mit dem Attentat beſchäftigten das ſ Z auf Cleſernhof
das Gebäude des Polizei Präſidiums mittels einer Dynamit
patrone verübt wurde Es wird in der Freiheit demgrößten Bedauern Ausdruck gegeben daß Dr Rumpff bei
jener Gelegenheit nicht in die Luft geflogen iſt Die Nachricht
von der Ermordung des Dr Rumpff wird in einer Nummer der
Freiheit mit Hurrah begrüßt und die Hinrichtung dieſes

Mannes in einem Panegyrikus auf den Mörder gefeiert Eine
Reihe anderer Nummern ſpinnt dies Thema in den blutigſten
Tiraden welche aller beſtehenden Autorität den ſchrecklichſten
Untergang drohen und deren Vertreter meiſt als Beſtien kenn
zeichnen mit Behagen fort Rumpff wird als die Seele der
jenigen polizeilichen Gewalt welche hauptſächlich dem anar
chiſtiſchen Getriebe nachſpürte bezeichnet und ſeine Hinrichtung
als ein gehöriger Sh für Kaiſer Reich und Bismarck er
klärt Es ſei dieſer Akt der Juſtiz eins der denkwürdigſten
Ereigniſſe dieſes Jahrhunderts u ſ w Es werden ſchließlich noch
weitere Hinrichtungen in Ausſicht geſtellt als Antwort auf die

Ermordung des Reinsdorff und Küchler, ſowie auf die anderer
edler Märktyrer, wie Kammerer und Stellmacher u a

einigen Nummern wird auf den großen Unterſchied zwiſchen
Anarchiſten und Sozialiſten hingewieſen und mit den drohendſten
Worten der feindlichen Haltung gedacht welche die Sozial
demokraten gegen die Anarchiſten vielfach einnehmen Ja die
ſozialdemokratiſche Partei gerade habe beſonders viele Denunzianten
gegen die Anarchiſten geſtellt Der Refrain aller Betrachtungen
bildet die warm empfohlene Propaganda der That mittels An
wendung des ſo ſehr bewährten Stoffes

Präſ Geben Sie nun zu d le verbreitet zu habenAngekl Jch habe das Blatt Wie viele andere geleſen bin aber
nicht Anarchiſt und habe auch damit nichts zu thun Präſ
Geben Sie doch der Wahrheit die Ehre und legen Sie offen dar
wenn Sie nämlich unſchuldig i wie Sie es ſein wollen wo
und wie Sie ſich ſeit Jhrer Entfernung aus Frankfurt bew
haben wo Sie in der Nacht vom 13 zum 14 Jan geweſen ſi
und warum Sie ſowohl Jhre Anweſenheit in Frankfurt wie Jhre
nachherigen Touren geleugnet haben Angekl Jch bin von
Frankfurt um 2 Uhr morgens am 14 fortgegangen und habe
übernachtet doch weiß ich nicht in welchem Orte ebenſo kenne ich
die Tour welche ich bis Hockenheim verfolgt nicht mehr genau
Was ſollte ich übrigens dem Unterſuchungsrichter die Wahrheit
ſagen dann hätte meine Unterſuchungshaft noch länger gedauert
Präſ Sie haben allen Zeugen gegenüber auch hier vor dem
Schwurgericht ſtets hartnäckig geleugnet nun geben Sie doch zum
Schluß den Herren Geſchworenen ein beſſeres Bild von ſich
Angekl Jch verlange daß man mir beweiſe was man mirvorwirft Hru Sagen Sie uns wer Jhren Koffer in Baſel
abgeholt hat und wo dieſer Koffer iſt Angekl So dumm ſind
wir noch nicht um dies zu ſagen Senſation

Der Staatanwalt konſtatirt aus den Akten daß Lieske über
ſeinen Aufenthalt in der Schweiz anfänglich entſchieden falſche
Angaben gemacht hat er will in Zürich einige Monate bei einem
Schuhmacher Schmidt auf dem Nadelberg geweſen ſein obwohl
es weder einen Schuhmacher Schmidt noch einen Nadelberg in
Zürich e Er leugnet die Anweſenheit in Genf währ er
thatſächlich längere Zeit dort geweſen iſt

Es kommen noch mehrere amerikaniſche Zeitungen zur Verleſung
welche der Freude der Anarchiſten über den Tod Rumpffs Er
wähnung thun Als die New Yorker Volkszeitung der Ver
muthung Raum gab daß Rumpff vielleicht wohl von einem Louisoder nicht politiſchen Verbrecher getödtet fein könnte verwahrt ſich

die Freiheit ausdrücklich dagegen daß Rumpff von jemand
anderem als einem Anarchiſten getödtet ſein könnte

Der Vertheidiger bittet die Geſchworenen ſich nicht v
d gtungsnotizen beeinfluſſen zu laſſen die oft viel Unwah
enthalten

e folgt Schluß der Verhandlung Fortſetzung morgen
r

Als Julius Lieske heute abend 6 Uhr aus dem Leinwandhaus
in einer Droſchke abgefahren wurde ſchaute derſelbe nach der
linken Seite als ſuche er jemanden Kaum hatte ſich die Droſchke
in Bewegung geſetzt als ein Mann den Hut hoch hob und Hoch
hoch ſchrie Noch hatte der Schreier den Hut nicht gehn
als ihn ein Schutzmann ſchon im Genicke hatte und in den H

des Leinwandhauſes führte von wo er in das Unterſuchungs
gefängniß abgeführt wurde

e r

Vereine und Verſammlungen

XV Generalverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung

Bericht der Saale Zeitung,

II Poſen 28 Juni
Nach vorangegangenem Frühkonzert im Viktoriagarten am

Königsplatze fand heute in der Aula des Realgywnaſiums die
erſte Hauptverſammlung ſtatt welche um 10 Uhr vormit
tags ihren Anfang nahm Den Vorſitz führte der Abgeordnete
Rickert Danzig Bürgermeiſter Herſe begrüßte zunächſt im
Namen der ſtädtiſchen Behörden die Anweſenden deren Zahl ſi
auf ca 300 belief und unter denen ſich auch Oberpräſid
v Günther befand Der Vorſitzende dankte hierauf dem Vor
redner und theilte im Namen des Centralausſchuſſes u a mit
daß im Laufe des ahres der Abgeordnete Dr Hammacher
wegen Kränklichkeit ſein Amt als Schatzmeiſter und Realſchul
direktor a D Julius Lippert Berlin daſſelbe als Generalſekretär
der Geſellſchaft niedergelegt e Beiden wurde für ihre erfolg
reiche Wirkſamkeit welche ſie den tereſſ des Vereins zu

ewendet haben der Dank ausgeſprochen Weiter wurde ſeitens
es Vorſitzenden ein h r beklagt welchen die

Geſellſchaft durch das Ableben des Prof Robert Schlagintweit
erlitten hat Das Andenken des Dahingeſchiedenen ehrte die Ver
ſammlung durch Erheben von den Sitzen An Stelle des Hrn
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Dr Lippert iſt Hr Dr Wislicenus als Generalſekretär eingetreten
Vortrage werden innerhalb der Geſellſchaft Handelskammerſekretär
Hr Fraänkel Chemnitz und Dr Lippert übernehmen Nach dem
vom Generalſekretär erſtatteten Berichte über den Beſtand der
Geſellſchaft zählte dieſelbe am Schluß des Jahres 1884 3269 Mit

lieder und zwar 2620 perſönliche und 649 körperſchaftliche Die
innahme betrug im letzten Jahre incl eines gus dem Vorjahre

übernommenen Baarbeſtandes von 72,546 83 Mark insgeſammt
129 851 60 M verausgabt wurden hiervon 63 101 71 ſodaß
der Vermögensbeſtand am 1 Jan 1885 66,449 89 M betrug
Dem Schaßmeiſter wurde auf Antrag des Vorſitzenden Decharge

eilter nahm hierauf das Wort Stadtſchulinſpektor Dr Zwick
Berlin zu ſeinem Vortrage über Knaben und Mädchenhorte
nd Heime Ref führte aus daß für die erſten Lebensjahre
und das ſchulpflichtige Alter die naturgemäße Stätte das Haus
ſei Alle anderen Veranſtaltungen könnten dieſe natürliche Stätte
nimmer erſetzen es ergänzen Fuß dann könne eine ſolche
Veranſtaltung eine Exiſtenzberechtigung haben wenn im Eltern
hauſe namhafte Mängel zu Tage treten Die Erwerbsverhältniſſe
der kleinen Handwerker oder Fabrikarbeiter großer Städte
welche um für das tägliche Brot zu ſorgen den ganzen Tag
außerhalb des Hauſes arbeiten ſeien dazu angethan nach und
nach das Familienverhältniß zu lockern und daſſelbe zu zerſetzen
und die Erziehung der Kinder ſolcher Leute müſſe da die Mutter
auch meiſtens dem Verdienſte nachgehe ſehr beeinträchtigt werden
dadurch leide die jüngere Generation und mit ihr das ganze
Vaterland Für kleine Kinder ſolcher Eltern werde durch Kinder
ärten geſorgt die Kinder aber im Alter von 6 bis 14 Jahreneien auderdalé der unter ſich ſelbſt überlaſſen und fallen der

rwabrlenng anheim Der Staat könne hier nicht helfend ein
treten die Lücke hier auszufüllen ſei Sache der Privatwohlthätig
keit was in letzterer Zeit durch Bildungsvereine vielfach angeregt
worden ſei Die erſte Anregung Kinderhorte zu gründen habe
Prof Dr Schmidt in Erlangen gegeben München Augsburg
Fürth hätten alsdann ſpäter ſolche Anſtalten errichtet Dieſem
Beiſpiele ſei Erfurt ſpäter auch Berlin gefolgt Es wurde hier
über einen Kinderhort in der Kaiſerſtadt ausführliches mitgetheilt
Die Kinder würden daſelbſt von 2 bis 7 Uhr nachmittags da der
Schnulunterricht blos am Vormittage ſtattfinde von einem Lehrer
r Thätigkeit angehalten und alsdann nach Hanſe entlaſſen
ef empfiehlt zur geeigneten Beſchäftigung neben Anfertigung der

Schularbeiten häuslichen Gewerbefleiß Es ſei an dem Grund
ſatze feſtzuhalten den Eltern hinſichtlich der Fernhaltung ihrer
Kinder vor Verwahrloſung zwar behilflich zu ſein dieſelben jedoch
nicht von ihrer Pflicht ſo weit ſie dieſe zu erfüllen vermögen
zu entbinden Für Knaben ſei die Errichtung von Kinderhorten
eine größere Nothwendigkeit als für Mädchen da ein ſolches ſich
eher nützlich machen könne und daher auch früher bei Verwandten
Bekannten oder ſonſtigen Perſonen während ſeine Eltern vom
Hauſe abweſend ſind ein Unterkommen finde Jn Berlin würden
die Kinderhorte geringere Erfolge aufzuweiſen haben wenn nicht
die Frauen in ſo ſegensreicher Thätigkeit mitwirken würden Es
wurden alsdann die von verſchiedenen Serten gegen die Errich

tung von Kinderhorten gemachten Einwände vom Referenten
widerlegt und an die Anweſenden die Bitte gerichtet es verſuchen
zu wollen überall nach Kräften zur Gründung von Kinderhorten

beizutragen WeHandelskammer Sekretär Dr Fränkel Chemnitz iſt als Kor
referent der Anſicht daß das Bedürfniß für Kinderhorte in kleineren
Fabrikorten mindeſtens ein ebenſo großes ſei wie in großen Städten
Zur Beſtreitung der Koſten ſollten vor allem die Nächſtverpflich
teten d h die Fabrikbeſitzer i pruch genommen werden Neben
der Sörperlichen Beſchäftigung lte fur Gewöhnung der Kinder
an eine gute Lektüre Sorge getragen die Schundliteratur fern
gehalten und bekämpft werden

Abgeordneter SeyffardtKrefeld betante daß man die Kinder
in den Horten vor allen Dingen zur Arbeitsluſt und Arbeits
frendigkeit erziehen müſſe Dies ſei eine Sache die nicht zu ver
kennen ſei und nicht genug ans Herz gelegt werden könne

Oberlehrer Dr Soldan Krefeld referirte hierauf über die
Pflege des Geſanges und der Turnerei in Bildungs
vereinen Redner beſprach eingehend den Nutzen mit welchem
zunächſt die Turnerei auf Geiſt Gemüth und Charakter wirke

Zu empfehlen ſei die Gründung von Turnvereinen namentlich von
Jugendabtheilungen und Peranſtaltung von Turnfahrten Es
ſeien beſonders diejenigen Perſonen welche infolge ihres Berufes

fleaen ſei ſchon deshalb ein Erforderniß weil dieſer einmal ein
ruchtheil allgemeiner Bildung ſei und weil er einen praktiſchen

Werth habe beim Gottesdienſt und bei Familien ſowie ſonſtigen Ge
legenheiten Der Geſang ſei gerade fruchtbringend wenn er nach
beendeter Schulzeit fortgeſetzt betrieben werde Geſang ſei mit
Turnerei möglichſt in Verbindung zu bringen ein ſtrenges Aus
wendiglernen der Lieder ſei hier erforderlich auch müſſe anf
Schönheit und Geſchmack des Textes wie der Melodien geſehen
werden Den Geſang ſollte jeder wenn auch nicht des Volkes
wegen ſo doch wegen der eigenen Perſon pflegen Eine Diskuſſion
ſchloß ſich an dieſen Vortrag nicht an

Dr med Angerſtein ſtädtiſcher Oberturnwart in Berlin refe
rirte über Jugendſpiele im Freien Referent entrollte ein
Bild der deutſchen Turnerei ſprach über das Weſen der letzteren
bezeichnete das Reſkript des Kultusminiſters v Goßler betr die
Einführung von Turnſpielen als eine mit Freuden zu begrüßende
Beſtimmung und empfahl die Einführung dieſer Spiele nach
Möglichkeit anzuſtreben und zu unterſtützen ſowie auch mit
Kindern Turnſpielfahrten zu unternehmen Endlich machte Referent
Mittheilung über die fünf großen Turnſpielplätze in Berlin und
ſprach in längerem Vortrage über die Literatur des deutſchen
Turnweſens und ſpeziell der Jugendſpiele

Oberturnlehrer KloßPoſen wies als Korreferent darauf hin
daß in dem Erlaſſe des Kultusminiſters v Goßler geſagt ſei die
Kinder hätten das Spielen verlernt Es ſei auch wirklich ſo daß
nicht mehr geſpielt werde weshalb ſolches weil es nothwendig
gelehrt werden müſſe Jn Poſen ſei die Jdee für Einführung
von Turnſpielen zwar angeregt worden aber die Hoffnungen für
die Verwirklichung dieſer Jdee hätten ſich zerſchlagen Obglei
Turnſpiele für Poſen ein Bedürfniß ſeſen ſo habe die Stadt
verordnetenverſammlung einen diesbezüglichen Antrag um Bewilligung der erforderlichen Mittel trotzdem derſelbe ſich in den

beſcheidenſten Grenzen bewegte abgelehnt Von einer Dis
kuſſion über dieſe Referate wurde wegen der vorgerückten Zeit
Abſtand genommen

Die heutige Sitzung erreichte um 3 Uhr nachmittag ihr Ende
An dieſelbe ſchloß ſich ein Feſteſſen in der Loge an

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
29 Juni 39 JuniGranulated 2 M 2 MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II a d rKornzucker 96 2 s mKornzucker 95 r a mKorng Rend 88 24,80 25,20 24,70 2,00 3
Nachprod 88 92 S e ado Rend 75 20,80 21,80 20,60 21,60

Tendenz am 30 Juni Flau

29 Juni 30 Juntein Brodraffinade e Mein Brodraffinade 33,00 33,00
Brod Melis sGem Raffinade 31,25 31,75 31,25 31,75
Gem Melis I 30,50 30,75 30,59 30,75

Tendenz am 30 Juni Still
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 30 Juni Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 44,25 à 44,75
Weißer Zucker behaupt Nr 3 pr 100 Kg pr Juni 46,80 pr Juli 47,00 yr
Juli Aug 47,10 pr Okt Jan 50,25

London 30 Juni Telegr Havannazucker Nr 12 17 nom Rüden
Rohzucker 15 träge

ReweFort 29 Juni Telegr Fair refining Muscovades 5,25
Kaffee

Bremen 29 Juni Bericht von Eduard Meyer K Comp Kaffee
etwas befeſtigt infolge des guten Ablaufs der holländ Auktion Begeben ſind
900 Sack Diverſe

Hambdurg 30 Juni Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 29 Jun Telegr Fair Rio 8,20

Vetroleunm
Bremen 30 Juni Telegr Schlußberlcht Standard white loco

her per Juli 7,55 bez per Ang 7,65 bez per Ang Dez 7,85 bez
öher

Hamburg 90 Juni Telegr Standard white loco 7,50 Br 7,40
Gd per Junt 7,35 Gd per Aug Dez 7,65 Gd Höher

Stettin 30 Juni Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

viel ſitzen zu den Uebungen heranzuziehen Den Geſang zu
Caſſa 7,75 M

Raffinkrtes Standard whlite perBerlitn 35 Juni Amtl Feſtſt
300 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gekündigt Ctr

Kündigungspreis M Loco bez ver Monat 23,50 perJuli e per h a 23,80 perr un Fr per Ok Nov n per Nov Dez 777 per
JanAnutwe kp en 30 Juni Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type weiß

loco 18 bez 18 Br per Juli 18 bez 182 Br per Aug 18 bez 187
Br per Sept Dez 109 bez 19 Br Steigend

New York 29 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Hörk 8 Gd do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleuw
in NewYork 7 do Pipe line Certiſicates D 93 C

Spiritus
Berlin 30 Juni Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine wenig verändert Gekündigt Liter Kündigungspreis
Loco mit Faß pr dieſen Monat 41,3 41,4 bez pr JuliAug 41,3 41,4 bez pr Aug Sept 42,5 42,4 bez per et 43,6 43,4

bez pr Okt Nov 43,6 43,5 bez pr Nov Dez 43,3 43,5 bez Spiritus
pr 100 a r V D 100 Proz loco ohne Faß 41,6 bez ab Speicher

bez uli Aug bezMagdeburg 30 Juni Zartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 42,39 42,80 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 30 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne ß 42,30 42,80 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Juli 44,50 M nom Aug 45,00 M nom Sept
45,00 M nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus geſchäftslos
v et ipzig 30 Jnni Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,90 M Gd

eſſer

Breslau 30 Junt Telegr 100 Lit 100 Proz pr Juni Juli41,60 pr Aug Sept 42,10 pr r 42,70 J J
Poſen 30 Juni Telegr Loco ohne Faß 41,00 pr Juni 41,00 pr

ult 41,00 pr Aug pr Sept 42,30 pr Okt 42,30 Gekündigt Lit
Stettin 30 Juni Telegr Behaupt loco 41,20 pr JunlJuli 41,20

ch vr Aug Sept 42,20 pr Sept Okt 48,00
Königsberg 30 Juni Telegr Pr 100 L 100 Proz locopr Juni 4825 pr S Je er eDanzig 80 Juni Teiegr Pr 10,000 Liter Proz loco 41,50
Hamburg 30 Juni Telegr Unver pr Juni 32 Br pr Juli

Aug 32 Br pr Aug Sept 32 Br pr Sept Okt 33 Br
Paris 30 Jnni Telegr Feſt pr Juni 47,090 pr Juli 47,25

pr Juli Aug 47,75 pr Sept Dez 49,25 f
Kartoffeln

Berlin Z Juni Marktpr nach Ermilitl des kgl liz hKartoffeln 4,37 6,87 M pr 100 kg 9 g Ponz Vräſs
Nordhauſfen 30 Juni Kartoffeln 5,00 5,50 M pr 100 Kg

Hanf
Petersburqg 30 Juni Telegr Hanf loco 45,00

Leipziger Börſe vom 30 Juni

Sächſ M Kgl Sächſine z ree J nz do 500 87 00 4eh Mansf Gw 1882 101,50 G
3 do 500 87,00 G 4 102,50 GThir do 1879 103,50 G3 Staatzanl 185 105 o i Hin o

e e e u n aDiv Elſenb St Akt Div10 AltenburgZeißz 207,00 z 123314 Au ſag z 259,50 Lyz S viend 158
7 Böhm Weſtb 52 g r ef t Lpz 139,00 G952 Bu r d gelleci de he o5 DuxBodenbach 126006 z Halle 138,50 G
s FranzJof B ſo len 86 85 S r S hret 20220

Eiſenb St P t sh d a e eher hat n e es
9 do e v 45 Ausl Eiſ P OblHalleSorauGuben AuſſigTepli 103,80 G

Bank n Cred Akt 5 BöhmAllg D Cr A Sp 4 do do Gold 97,056z692/ Allg D Er 172,90 bzG 8 Bufſchtiehr 8 Ndw 83,957 Dresdener Bank 120,00bz6 do Em 1871 80 95
7 Selee rein do 13872 85 965 6ſ iel D do Gold 1109,8t56S e rlelſch 10200 S Dux Bodenbach 843065 Sächſ Bank 118,806 do Em 1871 84,3064 Weimar Bank neue 008 5 do e 1874 106,00
5 Zwickauer 94,00 G GrazKöſlacher 7925 d6

Jnd Akt, Pr und 5 do Em v 1871 u 72 81,209 bzGStamm Prior 5 KaſchauOderberg 82150
18 Tröllw Papierfabr 228,50 G 4 Pra Dur Gold 95,40 G

ſo do Schuldverſchr 108,50 G 5 o Gold 106,00
DörltewitzRattm 123,40 G 5 PragTurnau 90 00

Ruſſ konſ Anl 1871 5 88,50 b Man T 108 oBerliner Börſe 30 Juni do 77 Pfd St à 20 5 VankAktien Köln Minden IV 101,70 G do Allgem Omnibus 4 176,00 bzG
Dentſche Fonds do 80 Pfd 4 80,10bzB Aachener Diskonto 111,00 bzG do I 102,10 G Eckert Maſchinenfabrik 4 125,00 bzGPreuß u e uds do 84 Pfd St à 20 5 894,40 b Berliner Kaſſen Verein 7 do v 102,10 bzB Anhalter Maſchinen 4 84,75 GDentſche Reichs Anleihe 4 1104,30 bz do OHrient Anleihe m 5 69,25 bz do Handelsgeſellſchaft 140,75 bzG HalleSorau v St g 01,80 G Bresl Waggon Fabr Linke 4 119,00 bzG

Prenß konſol Staats Anl 4 104,20 b37 do do III 5 60,90 bz do Makler Verein 102,50 G Magdeb Halberſt de 1865 101,80 G lleſ aſchinenFabrik 4 221,90
do o do 4 104,30 bz do Pr Anl 1864 5 143,0 bz BörſenKommiſſionsbank 101,30 G do 1873 101,80 G ſiſche Maſch Hartmann 4 132,90 bzG

StaatsSchuldſcheine 3 99,90 bz do Pr Anl 1866 5 134,70 B BörſenHandels Verkehr 124 60 bzB do Leipzig A 105,30 G do Stickmaſch Fabrik 4 124,00 bStaats Pr Anleihe 1855 3 143,90 B Ruſſ Gold Rente 1883 6 108 10b3 Braunſchweiger Bank 99,50 bzB do do B 4101,80 bzG Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 83,75 bz
Serl Stadt Obligation 4 102,10 G RuſſiſchPolniſche Schatz 4 88306 do Kredit 107,00 B do Wittenberge 87,75 B itz Maſchinen Schaede 4 170,00 bzBProvinzial Pfandbriefe Schwed Staats Anleihe 1875 102,90 b Bremer Bank 106,32 b Mainz Ludw gar konv 101,30 G ontfacius 72808
Landſchaftliche Central 102,90 bz do Hypoth Pfandvr z Du Friedthl S 48 do 1878r II 101,90 B um Vuhſtaht 149 10 bac neue 4 101,32 b um Gömörer Pfandbr 5 n r e c 67,00 be Nieder Si Mt 19 Denen t 378

liche r do Gold Rente 4 80,80 bz Danziger Privatbank 124,10 G Oberſchleſ gar Lt B 97,10 bz6 Dortmunder Union 4a 59

Renten Briefe do do mittel 483,20 b Darmſtädter Bank 138,10 bzB do 490 gar Lit U 101,80 G Dortm Stamm Prior Lit a 4 17,90 BPommerſche 4 101,70 z do Gold Inveſt Anleihe s do ettelbauk 108 40 G do Em v 102,00 B elſenktrchen Bergwert 4 112,75 G
Soienſche 101,70 b do ier Rente 5 75,60 Deſſaner Landesbank T do do 79 41 105,50 B Harpener Bergwerk 4 82,25 GSrußiſche 161 70 b do Eiſenbahn Anl 5 10 ,10 Deutſche Bant 145,00 bz do do 80 101,90 6 Hibernig Shamrock 4 9725 dzGSöchſiſche 4 101,90 do Genoſſenſchaft 131,75 B Rechte Oder Ufer 102,00 G Lörder Bergwert 4 20,80 bzGSchleſiſche 4 101,70 Jn n ausl Eiſenbahn St DiskontoKommandit 190,00bzB Rheiniſche III E 101,75 G önigs u Laurahütte 4 91,00u St Prior Aktien Dresdener Bank 4 120,50 bzG Thüringer 1 Serie Lauchhammer konv 79,75 bzG
do 35 Fl Obligationen AachenMaſtricht 4 55,90 bz Gerner B e b o IV Serie 102,90 B e 13 bmer ehe r et See enertatt t i ehe e gerger m CBranunſchw 20 Thlr Looſe 95,60 Auſſig Teplitz 4 Gothaer Jettelbant 116,00 G Albrechtsbahn gar U 81,00 G r Be obBremer konſol Anleihe 4 100,60 G Berlin Dresden 420,60 b Bank 113,10 d Vöhmiſche Nordb Gold 97,20 B Eeaiſe Thür Braunkohlen 200Somn ind re Sch S 125008 Hamburg nigederger Sereinsbant 10020 Du Vobendach i e n e ſeere 273 e s Landſirth gaftiiche Bann s u in 10539 Sqheſiſche Zinthütte 707 10 639

J r o 7 5 5 d eHidenburger 20 Thlr Looſe 3 148,60 6 BDuſchtehrader Lit B a e n Le Piger i 1 Gal R kgndwigsbahn n gbreisdor er Fri pr 114,75 bz8
Sachſiſche Staats Anleihe 4 102806 DortimundGron Enſchede 59,20 Luxemburger Bant 4 18700 z KaſchanOderberg re r ne Kente 3 67,2965 Salizier Karl Ludwigh 101 DMagbebutger Bar Verein 10020 do e Se Was Sevrit

Ju und ausländiſche Gotthardbahn 1110,70 G do Privatbank 116,25 G Kronprinz Rudolf 84 72 10 bzG Magdeburg allgem Gas 138 75len Pfandbri lleSorauGuben 4 58,60 Mallerbank 1z8 Lemrerge Czernow w u Sroltethek hreHypothelenPfandbriefe rinz Nndolſtahn z r tzer Papier Fabrik 224,50 bzGg e 74 90 dz Meininger Kredit 91,60 bz Oeſterr Franz Stb alte 98,00 G Eilenburger Kattun tatheltDeſſauer Pfandbrieſe 5 100,00 G Ludwigehafen Verbach 210,69 63 NRationalbant f Deutſchland 8525 ba do do 1874 3 393,25 G Greppiner Werte
Sentſche Hhpothelendant 49185 Mainz Ludwigshaſen 4 10960 b Neorbeiſch Grinb Kredteant do Ergz Net neue 5388,/25 b Leopoldstaller Verein 00Gothaer Präm Pfandbr I 5 98,75 bz G Marienburg Mlawka 4 78,50 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 466,00 d do Gold Pr 95 40 bot Voigt Winde G it 94,006
7 orp a mr a R gar 222 Preuß Boden KreditAnſtalt 102,20 v e h t So Schlüter un 16

h e en t ehe e e esr m c v ber eliſche I O D E do See henn 107 75 bz6 las veh 355 88 Shrge Bergw Obl 10280 6

e e h e e e e e e e ee n e n e a e e en er t ez er Muihe et gar Gu 125 er edentredit gar e 57 d Srlſet u Aniw 109 w 18 Sm 3 V e en S Fenar ſwe en erne öe h l en Welche Vent on e le e na n e 222 n gr 7275 Eifenb Karet Kiew 5 102,70 beo Ten Dies e Saw r e ä 5 BankDiskoutoAuslandiſche Staats und Sarſchau Wien 228,75 b 97,10 RjäſanKozlow r bot Berlin 4 Lombard AmſterdamPap Werrabahn 755 60 Berg Märk A 8 g a NitolaiObligation 4 Brüſſel 31/ London 2 Paris 3 Peters
ieniſ RNenute 95,60 StammPrioritätsAktien VI 4 101/80 ujaJvanowo 98,90 G burg 6 Wien 4Aeite Berlin Dresden 45,60 e r n 102008 an tantaſſhe 3 83000 Gold Silber und BanknoteiberKente Guhben 123,40 4 7 o Warſchau Wien IV 99,75 en u44 67,0 65 r Nordbahn J 4 101,80 G do V 99 75 G Souverei nes 20,34 6 Gdo SoldRente 5650 rgHalberſtadt Lit B Verlin Anhalt 101,80 3 edo Kredit 1553 301,50 G Marienburg Mlawka 113,60 G Zerlin Dresden i 02 00 ZarskoeSelo 73,60 G Engliſche Banknoten 20,a4do 16860er Iis o Kerdhauſen Erfurt 109 65 d HerlinGorli gr 101 70 b duſtri iere Napoleondor 16,11gut h 223 e Henning u ten en re Genth e1,00 t Jubeli n Sübban a mperial a 16,71u ſche u Zente S 252 Hiebe Sudan SerlinPotsdamMagd d 10800 WDerlimer Brauere Ton 12620 b de Bänknoten 81,05 be
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